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Abgeordneter Dr Birchow
Recht bedauerlich war das Auftreten des Abg Virchow

bei der Verhandlung über das Chariteekrankenhaus und
das damit verbundene Koch sche Institut für Infektions
krankheiten Bedauerlich nicht für den Politiker Virchow
der als solcher nur in Folge seiner wissenschaftlichen Be
deutung und in Folge seiner Verhimmelung welche von
der deutschfreisinnigen Partei aus Parteirücksichten beliebt
wird der weiße Elefant der Partei in Betracht kommt
aber bedauerlich für den Gelehrten Virchow den Mann
der Wissenschaft Als Politiker wird Herrn Virchow im
Abgeordnetenhaus schon längst kein Gewicht mehr bei
gelegt als Politiker ist er wie von hoher Stelle einmal
treffend gesagt wurde vollständig entgleist als Mann
der Wissenschaft jedoch als Mediziner und Anthropologe
nimmt Virchow zweifellos einen sehr hohen Rang ein
und ist insofern eine Zierde auf welche das Haus stolz
sein kann Deshalb aber gerade ist sein Auftreten gegen
Koch tief zu bedauern Mag man auch sagen daß
Virchow nicht ausdrücklich und wörtlich gegen Koch auf
getreten daß er als kluger Mann feine Pfeile aus dem
Hinterhalt abschoß und eine gewisse Vorsicht und Behut
samkeit beobachtete in der That kann man nicht leugnen
daß Virchow sich als Gegner von Koch gezeigt hat In
der Zugeknöpftheit gegen die Gesammtbedeutung des Koch
schen Mittels in der boshaften Bemerkung daß kein
Arzt der das Mittel anwende als Giftmischer oder
Mörder angesehen werden könne in der Kritik der Assistenten
Kochs in dem leidenschaftlichen Zuruf Phrase an den
Abg Dr Graf welcher dem Mittel eine hohe wissen
schaftliche Bedeutung beilegte in allem diesen zeigte sich
nicht der unparteiische objektive Gelehrte sondern der
parteiische subjektive Gegner Mag man auch über die
diagnostischen Vorzüge und die therapeutischen Wirkungen
des Kvch schen Mittels verschiedener Ansicht sein so viel steht
doch fest schreibt die Köln Ztg daß Kochs Verdienst in der
vom ihm angewandten Methode liegt daß wir infolge
dieser Methode wie der Regierungs Kommissar Geh Rath
Althoff sagte an der Schwelle einer neuen therapeutischen
Aera stehen daß also die wissenschaftliche Bedeutung nicht
bestritten werden kann Das nennt Herr Virchow Phrase
Mit Recht antwortete der Abg Dr Graf auf den Zuruf
Die Phrase haben große Autoritäten ausgesprochen und

ich befinde mich also mit meiner Auffassung in guter Ge
sellschaft Virchows Auftreten machte unwillkürlich den
Eindruck als ob der Gelehrte Virchow auf den Gelehrten
Koch neidisch sei Bis zum vorigen Jahre war Virchow
unbestritten der medicinische Vicegott in Berlin nun iiegt
die Gefahr vor daß der Vicegott durch Dr Koch ent
thront wird Kino illso ieieriwas Virchows Auftreten
war um so unbegreiflicher als Abg Dr Graf die Koch sche
Frage in takt und maßvoller Weise besprochen und in
keiner Weise Anlaß geboten hatte ihm zu entgegnen Um
so weniger lag dazu ein Anlaß vsr als der Abg Brömel
df der wohl mit Mephisto dachte der Geist der Medicin

sei leicht zu fassen mit Gründen die wie man allgemein
annahm von seinen Fraktions genossen Virchow herrührten
die aber so bedenklicher Art Waren daß der Gelehrte Virchow
es vorzog dieselben nicht selber vorzubringen die Koch sche
Erfindung heftig angegriffen hatte Man war deshalb
allgemein erstaunt als der Abg Virchow selbst das Wort
nahm und seiner gereizten Stimmung gegen Koch Luft
machte Was die Zukunft auch bezüglich des Koch schen
Mittels bringen ob sie der günstigen und rosigen oder
der ungünstigen und schwarzen Anschauungsweise Recht
geben wird jedenfalls war das Auftreten Virchows nicht
dks großen Gelehrten und nicht der deutschen Wissenschaft
würdig Das Abgeordnetenhaus hatte in seiner großen
Mehrheit obgleich bis heute wie das ja auch nicht mög
lich ist mathematische Beweise sür die Bedeutung des
Koch schen Mittels nicht beigebracht sind doch die Ueber
zeugung gewonnen daß dasselbe wie andere große Ent
deckungen Chloroform und Lister sche Wundbehandlung
welche anfangs auch das Schicksal hatten bekämpft zu
werden eine hohe Bedeutung besitze und für die Hebung
der deutschen Wissenschaft wichtig sei und lohnte deshalb
die Ausführungen des Dr Graf mit einem lauten Bravo
Der Prozeß Virchow gegen Koch der von dem Gelehrten
Virchow nur in blindem Eifer angestrengt wurde fiel
durch fast einstimmiges Urtheil der Richter zu Ungunsten
Virchows aus

Prof Konrad gegen die Getreidezölle
In dem soeben erschienenen Aprilheft der Jahrbücher

Gr Nationalökonomie hat Professor Tonrad hiersslbst die

Wirkung der Getreidezölle während des letzten Dezenniums
einer ausführlichen Analyse unterzogen Er stützt sich
dabei auf ein umfassendes Material der internationalen
Preisstatistik der Aus und Eivfuhrziffern wie der
Agrarstatistik welches in der neueren Zeit namentlich
durch die Enqueten die Subhastationsstatistik c wesentlich
vervollständigt ist

Das hauptsächlichste Ergebniß zu dem er gelangt ist
daß ein entschieden günstiges Resultat der Zölle allein
in der Einnahme für die Staatskasse zu sehen ist Haben
sie auch unzweifelhaft auf die Erhaltung der Landwirthe
in ihrem Besitz und ihrem Betriebe einen Einfluß ausge
übt so lägt sich dieser nicht ziffermäßig nachweisen und
trotz der Zölle haben eine große Zahl von Grundbesitzern
wie Pächtern vor dem Bankerotte nicht bewahrt werden
können Einen besonderen Nachtheil sieht er darin daß
nachweislich durch die Hoffnung auf die Wirkung der
Zölle Pacht und Bodenpreise auf einer übermäßigen
Höhe erhalten blieben welche in keinem Verhältniß zu
dem Reinertrag standen und immer noch verharren aus
demselben Grunde Viele bet einem veralteten Wirtschafts
system das unmöglich eine angemessene Rente bet den
gegenwärtigen Preisen zu liefern vermag Dies ist um
so bedenklicher da auf dem Weltmarkte so bald nicht auf
eine nachhaltige Preiserhöhung zu rechnen ist

Den Hauptnachtheil sieht er in der Preisverschiebung
zwischen Deutschland und dem konkurrirenden Auslande
welchen er durch umfassenden Vergleich mit allen in Be
tracht ksmmenden Ländern schlagend nachweist Da jetzt
in den industriereichen Städten des Westens die Tonne
Wetzen um mehr als 60 Mark theuerer ist als in Eng
land und sogar der Roggen hier erheblich theurer als
dir Weizen in den Ländern die sich nicht durch einen
Zoll geschützt haben so kann die Wirkung aus die Ver
schiebung der Löhne zu Ungunsten der deutschen Industrie
seiner Ansicht nach nicht ausbleiben und darin sieht er
eine wachsende Gefahr Gerade die neueste Zollerhöhung,
sagt Prof Conrad hat diese Gefahr in einer bedenklichen
Weise vermehrt zumal dort die Preissteigerung am höch
sten war wo die Jndustriebevölkerung bei Weitem den
höchsten Prozentsatz der Einwohnerzahl ausmacht Ein
Uebel muß dann das andere bekämpfen hohe Schutz
zölle müssen der Industrie den Absatz im Innern garan
tiren der ihnen nach außen verkümmert wird und über
triebene Preise im Jnlande müssen Ersatz bieten für un
verhältnißmäßig niedrige Preise welche beim Export nur
zu erlangen sind Trügen nicht alle Anzeichen so drängt
Alles auf eine Ermäßigung der Schutzzölle durch
internationale Verträge hin zum Theil aus politischen
Rücksichten und damit wird naturgemäß die Basis unserer
Getreidezölle unterwühlt Die Erkenntniß daß man mit
dem Schutzzollsystem der neuen Aera in Deutschland den
Bogen überspannt habe und der dadurch angefachte
internationale Zollkrieg den Segen des Schutzes wo nicht
aufgehoben so doch jedenfalls übermäßig verkümmert habe
bricht sich überall mehr Bahn und die öffentliche Meinung
wendet sich gegen dasselbe

Auf der andern Seite weist Prof Conrad nach daß
die deutsche Landwirthschaft auch ohne Zölle bestehen kann
wie in England Oesterreich Holland und Belgien Man
kann mit Zuversicht annehmen daß sich im Laufe der
Zeit eine Anpassung an die Bedingungen der Zeit wird
erreichen lassen

Aber freilich ist das nur zu erwarten wenn eine
Nöthiguvg hierzu in bestimmter Weife vorliegt wenn der
Bauer sieht daß ihm von anderer Seite keine Hilfe in
Aussicht steht und er sich nicht anders halten kann Den
momentanen Grundbesitzern sind dabei allerdings gewisse
Opfer aufzuerlegen die man auf längere Zeit vertheilen
muß welche aber dem Grundbesitzerstande nicht zu er
sparen sind Auf der anderen Seite weist das Steigen
der Preise der thierischen Produkte tu allen Ländern
darauf hin wo eine angemessene Ergänzung für den Aus
fall im Getreide zu suchen ist In der That ist auch der
Aufschwung der Viehzucht in neuester Zeit ein sehr er
freulicher wenn auch noch be Weitem nicht so gewesen
wie sein könnte und müßte

Wir erwarten, schreibt Prof Csnrad von einem
weiteren Rückgange der Getreidepreise nicht ein Verschwin
den des Bauernstandes der im großen Ganzen eine ge
nügende Widerstandskraft bewährt hat und wo das nicl,t
der Fall war wird ausdrücklich bezeugt daß sein Wirth
schastsbetrieb nicht mit der Zeit fortgeschritten war son
dern eine erhebliche Vermehrung desselben namentlich des
kleinen So nothwendig dem Staate nun auch größere
Güter sind so haben wir in Preußen deren noch genug
um eine Anzahl den Zeitverhältnissen opfern zu können
und keinen Grund sie mit erheblichen Opfern zu erhalten
Der landwirtschaftliche Betrieb gestattet noch eine bedeu
tende Vervollkommnung und gerade der Bauer hat wie

gesagt einen erfolgreichen Anlauf dazu genommen M
ein Druck auf die Preise eher fördern als hemmen dürfte

Je schneller hter nun Klarheit in die Situation ge
bracht wird um so besser denn die Unsicherheit in welcher
sich die Landwirthschaft wie der Handel befindet läßt
beide nicht zur nöthigen Ruhe gelangen denn für beide
ist eine plötzliche Veränderung des Zollsatzes von fo ein
schneidender Wirkung daß eine Menge Wstenzen damit
gefährdet werden deshalb hat hierbei Vorsicht und Rück
sicht zu walten Zunächst wäre sicher eine Ermäßigung
für das Brodgetretve auf drei Mark zu erstreben aber
nicht auf einmal sondern allmählich um nicht momen
taner Spekulation eine übermäßige Anregung zu schaffen
Wir würden eine monatliche Herabsetzung um 10 Pf für
das Angemessene halten damit sich alle Welt aus diese
Veränderung einrichten kann

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 11 Mai
Am Ministertisch Kommissare
Dss Haus erklärt zunächst entsprechend dem Bericht der

Wahlprüfungskommission die Wahl des Abg Dr Stüve freik
für ungiltig

Sodann wird eine Reihe von Petitionen auf Antrag der
Kommission als zur Erörterung im Plenum ungeeignet erklärt

Der Gesetzentwurf betr die Abänderung von Amtsgerichts
bezirken wird in dritter Lesung endgiltig angenommen

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreff die
Heranziehung von Fabriken u s w mit Borausleistungen sür
den Wegebau in der Provinz Schleswig Holstein mit Ausnahme
des Herzogthums Lauenburg

Abg v Jagow kons wünscht daß für die dauernde Her
anziehung von Fabriken u s w in dem Gesetz ei bestimmter
Maßstab für die jährlichen Leistungen festgestellt werde I
anderen Provinzen hätten ohne diese Bestimmung solche Wege
ordnungen keine rechte Wirksamkeit gehabt

Reglerungskommissar Geh Rath v Zedlitz erwidert daß
die Ausstellungen des Vorredners nicht nur auf dieses Gesetz
sondern auch auf alle ähnlichen Gesetze zutreffen Dieselben
würben nur beseitigt werden können durch eine allgemeine
Wegeordnung und es sei nicht unwahrscheinlich daß eine solche
dem Hause noch in dieser Session zugehe

Nach unwesentlicher weiterer Debatte wird der Gesetzentwurf
an die Gemcindekommission verwiesen desgleichen ei Geletz
entwurf betreffend die Heranziehung der Fabriken u s w mit
Vorausleistungen für den Wegebau in der Rheinprovinz

Die Berichte der Rechnungskommission betreffend die allge
meine Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres vom
1 April 1887/83 sowie die Uebersicht von den Staatseinnah
men und Ausgaben des Jahres vom 1 April 1889M werden
debattelos genehmigt

Die Rechnungen der Kasse der Oberrechnungskammer für das
Jahr vom 1 April 1889/90 werden an die Rechnungskommis
sion verwiesen

Es folgt die erste Berathung des Entwurfs einer Wegeord
nung für die Provinz Sachsen

Adg Schreiber freik beantragt den Entwurf einer Kom
mission von 14 Mitgliedern zu überweisen

Abg v Rauchhaupt kons führt aus daß der Gesetzent
wurf einem dringenden Bedürfniß entgegenkomme und bittet
dem Antrage auf Kommisfionsberathnng zuzustimmen

Regierungs Kommissar Frhr v Zedlitz hofft noch in der
laufenden Session eine Verständigung über die Borlage herbei
geführt zu sehen

Der Gesetzentwurf geht an eine Kommission von 14 Mit
gliedern

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr kleinere Vorlagen Be

richte Petitionen
Schluß 1 Uhr

ntfches Reich

g Die deutsche Felddienstsrdnuug B erl in 11 Mat
Die deutsche Felddienstordnung hat in weiten militärische
Kreisen aufmerksame Leser und Nachahmer gefunden die
selbe ist nunmehr auch in russischer Sprache in Warschau
erschienen und zwar ergänzt durch Auszüge aus dem
Werke des ehemaligen Kriegsminister Verdy du Vernois
Lehre vom Felddienst auf Grundlage der Felddienstord

nung vom 23 Mat 1887
l j Abreise des Dr Karl Peters Der kaiserliche

Kommissar sür Deutsch Ostafrika Dr Karl Peters ver
ließ gestern Ab nd 10 Uhr 35 Minuten auf dem An
Halter Bahnhof Berlin und fährt direkt nach Neapel wo
er sich am Mittwoch Abend auf dem nach Zansibar
fälligen Lloyddsmpfer Bundesrath einschifft um sich
auf feinen Posten nach Deutsch Ostafrika zu begeben Z
feinem Abschied von der Heimath sind seine tn Hannover
lebende Schwester und Oskar Borchert aus Lübtheen tn
Mecklenburg hier eingetroffen

Arbeiterwohnnngen D e große Bedeutung der Ar
beiterwohnungsfrage welche wir in vielfache Artikeln erörtert
haben wird auch von der Regierung in der bekanntlich zwei
Minister Dr Miquel und Freiherr v Berlepsch sitzen welch

Ä



Zich mit diesem Gegenstand eingehend beschäftigt haben durchs
ans gewürdigt wie folgende Berliner Korrespondenz des Hamb
Korr wiederum erkennen läßt

In den mancherlei Besprechungen die in der letzten Zeit
im Handelsministerium hierüber gepflogen werden ist kürz
lich auch Kie Einberufung eines Kongresse berührt worden
an dem Vertreter der bestehenden gemeinnützigen Baugesell
schaften auf diesem Gebiete erfahrene Fabrikanten Wohnungs
statistiker Nationalökonomen c Theil nehmen sollen Der
Gedanke geht von der Gesellschaft Eigenbaus aus deren
Ehrenpräsident der Feldmarschall Graf Moltke war Ein
solcher Kongreß wäre jedenfalls geeignet manche Klärungen
in den Widerstreit der Meinungen zu bringen und der Re
gierung Material für ihre Pläne zur Bekämpfung der Woh
nungsnot in Berlin und anderen Großstädten zu liefern
Die Wohnungskommission des deutschen Vereins für Armen
pflege hatte sich im vorigen Jahre für den Plan eineS großen
Muper Arbeitermiethshauses entschieden das für 305 Familien

nd ungefähr 1000 Köpfe eingerichtet werden soll Als Bau
ort ist das Innere Berlins gedacht Als Bauherr eine noch
zu gründende Aktiengesellschaft Dagegen verfolgt die Gesell
schaft Eigenhaus das Ziel Einfamilienhäuser in der Umge
gend Berlins anzulegen ES ist ihr dem Vernehmen nach
von dem Minister v Bötticher ein dem Reichsfiskus gehöri
ges Grundstück in der Sommerstraße gegenüber dem neuen
Reichstagsgebäude zeitweise und zu dem Zwecke überlassen
worden hier zur öffentlichen Besichtigung ein kleines Muster
haus aufzustellen das für ein junges Arbeiterpaar gedacht
ist nd inwendig vollständig eingerichtet werden soll Die
Möbelarbeiten kür das Innere Spinde Tische Stühle
Spiegel Bettstellen Wiege Sopha c, sind an die Berliner
Tischlerinnung vergeben und zwar zu dem Preise von 300
Mark In dem Ausstellungshause sollen auch Baupläne
Kostenanschläge und dergleichen zur praktischen Lösung der
Wohnungsfrage dienliche Dinge zu finden sein Dies System
hat ohne Zweifel vor der Miethskaserne den Vorzug daß es
die Häuslichkeit isolirt ohne eine empfindliche soziale Jsoli
rung der Bewohner herbeizuführen die bei einer nur von
Hunderten von Arbeitern bewohnten Kaserne unausbleiblich
wäre was sich schon deutlich in der Befürchtung ausspricht
daß die Nachhargrundstücke entwerthet werden würden Frei
lich wird die Errichtung von Kolonien von Einfamilienhäu
sern kaum zu erreichen sein ohne daß neue öffentlich rechtliche
Handhabung zur Vermeidung der Grundstücksspekulation beim
Erwerbe des Bodens gegeben werden
Die vorstehende Mittheilung bestätigt zu unserer Freudevon

Neuem die Wahrnehmung daß auf dem wichtigen Gebiete der
Beschaffung gesunder und billiger Arbeiterwohnungen jetzt eine
ehr rege Thätigkeit entfaltet wird

Die Amtsvorsteher w Schleswig Holstein
Schleswig 11 Mai Die Amtsvorsteher im Lande
Stormarn sind um Erhöhung der ihnen gewährten Remu
nerationen für Reisen und Auslagen vorstellig geworden
da die Vergütung für besondere Mühewaltung im Belaufe
von jährlich etwa 600 800 Mark viel zu gering er
scheint für die vielen Bemühungen und Wege welche mit
diesen vom Gesetz zum Ehrenamt gestempelten Funktionen
verbunden sind Manche Amtsvorsteher welche durch
eigene Geschäfte stark in Anspruch genommen sind sehen
sich gezwungen für die vielen schriftlichen Arbeiten welche
das Amtsvorsteheramt mit sich bringt einen eigenen
Schreiber zu halten und zu besolden welcher mehr kostet
als der Bezug der Remuneration für ihre amtliche Thä
tigkeit Der Staatsreginung dürften käst in ganz Schles
wig Holstein besondere Schwierigkeiten nicht erwachsen

wenn sie die kommissarischen Amtsvorsteher welche Beamte
sind vermehrt

i Söugerfest des Glfaß Lothriugischeu Sängerbundes
Straßburg i E 11 Mai Am 17 18 und 19 Mai
d I wird das erste Sängerfest des Elsaß Lothringischen
Sängerbundes stattfinden und werden infolgedessen mehr
als 2000 Sänger aus allen Theilen der Reichslande in
Straßburg zusammentreffen Hier zu Lande hat ein
solches Ast mehr politische Bedeutung als im übrigen
Deutschland und es ist gewiß recht erfreulich daß Ein
heimische und Eingewanderte durch den nunmehr konstitu
trten Sängerbund in der Pflege des deutschen Liedes einig
und geschlossen vorgehen Für den Fernstehenden mag
diese Erscheinung als ein bedeutsamer Fortschritt in der
Germanisirung der Reichslande gelten Um so nothwen
diger ist es festzustellen daß die führenden deutschen
Bereine alles haben aufbieten müssen um das einmal
Begonnene zum guten Ende zu führen Es hat nicht an
systematischer Agitation und an Intriguen gefehlt die
elsaß lothringischen Gesangvereine von der Theilnahme
am Feste abzubringen Glücklicherweife bleiben solche Be
strebungen erfolglos Die Verwaltung der Stadt Straß
burg hat sich bisher der ganzen Sache wenn auch nicht
gerade indifferent so doch nicht hervorragend fördernd
gegenüber gestellt Eine Baar Subvention hat die Stadt
nicht bewilligt und muß das Festkomitee unterstützt durch
eine kleine Beihilfe seitens der Regierung für Aufbringung
der Kosten vorerst selbst sorgen Man sagt daß der Ge
meinderath der Stadt Straßbürg dessen Amtsperiode in
nächster Zeit abläuft aus gewissen Gründen der Ange
legenheit nicht nähergetreten sei Die Spitzen der Landes
regierung haben großes Interesse für das Unternehmen
bewiesen und verdient besonders die Militärverwaltung in
hohem Grade Anerkennung indem dieselbe die nothwen
digen Festräume dem Sängerbunde gratis zur Verfügung
stellte Alles im allem Es wird ein herrliches Fest
werden dessen Bedeutung und Erfolge gewiß fpäter mehr
wahrnehmbar sein werden als sich jetzt schon voraus
sagen läßt

Ausla d
011 Oesterreichische Offiziere als persische Armee

Instrukteure Wien 11 Mai Die persische Regie
rung hatte in Wien um Uebersendung österreichischer
Offiziere als Armee Instrukteure nachgesucht und es
haben sich infolgedessen die österreichischen Hauptleute
Smolack Häußler Prufchack und der Lieutenant Wedell
über Tiflis nach Teheran begeben

x Aus dem belgischen Streikgebiet Brüssel
11 Mai Von der telegraphisch verbreiteten und in viele
deutsche Blätter übergegangenen Nachricht daß der Mi
nisterrath am 8 d die Verhaftung sämmtlicher Mitglie
der des Generalrathes der Arbeiterpartei beschlossen hätte
weiß man hier absolut nichts Da auch bis dahin keine

einzige belgische Zeitung eine derartige an und für Ach
schon durchaus unglaubliche Mittheilung enthielt so dürfte
jene Nachricht in das Reich der Erfindunzen gehören
Die Regierung hat an die Bürgermeister der bedrohten
Jndustriebezirke eine Verfügung gerichtet wonach überall
nicht nur die Mitglieder der Bürqergarde zum Patrouillen
dienste im Interesse der öffentlichen Sicherheit heranzu
ziehen fondern auch Freiwillige aufzufordern sind sich
hierzu zu melden

k Kongreß russischer Schafzüchter Petersburgs
10 Mat In den Ministerien des Innern und der
Reichsdomänen werden eifrige Vorarbeiten unternommen
für einen demnächst zusammenzuberufenden Kongreß der
russischen Schafzüchter Wollhändler und Fabrikanten
Dieser Kongreß wird seine besondere Bedeutung haben
anläßlich der veränderten Bedingungen des Auslands
Exports der russischen Schafe und des nach Nachrichten
des Domänen Ministeriums in Kürze bevorstehenden
Verbots der Einführung von Hammelfleisch ausländischer
Provenienz auf die französischen Märkte

K Großfürst Sergius Moskau 10 Mai Zum
Empfange des Großfürsten Sergius welcher in den näch
sten Tagen mit seiner Gemahlin seinen feierlichen Einzug
als Generalgouverneur in Moskau halten wird werden
bereits von den Behörden wie von der Bevölkerung um
fassende Vorbereitungen getroffen Man hegt die Absicht
es gleich beim Empfange zum Ausdruck zu brinaen wie
viel man von der Anwesenheit des neuen Generalgouver
neurs in der alten Zarenstadt erwartet

d Die Franzose in Rußland Moskau 10 Mat
In der hiesigen Presse beginnen ob zwar och in
höflicher aber dennoch in sehr entschiedener Form
Klagen gegen den Kommissar der Französischen Ausstellung
Berthot von dem behauptet wird daß er sich gegen die
russische Presse äußerst unliebenswürdig benehme Anderer
seits weist man darauf hin wie die Franzosen in Ruß
land aus den russisch französischen Beziehungen mög
lichst viel Kapital zu schlagen suchten So hat z B in
Odessa eine unglaublich stümperhafte Operettentruppe sich
einzuführen versucht Das dortige Publikum und die
Odessaer Presse protestirten aber so energisch geg n die
französischen Kunst Leistungen daß die Gesellschaft
schleunigst ihre Vorstellungen in Odessa abbrach Die
Truppe will nun Moskau während der französischen Aus
stellung dortselbst beglücken

L Der Kopenhagener Freihafen Kopenhagen 10
Mai Nachdem sich am 25 v M die Freihasenaktien
gesellschaft konstituirt hatte hat nun das Ministerium des
Innern unterm 6 d M die vorläufigen Statuten der
Aktiengesellschaft bestätigt Das Aktienkapital der Gesell
schaft ist von der dänischen Landmannsbank und der
Hypotheken und Wechselbank übernommen worden welche
sich dem Ministerium des Innern gegenüber verpflichtet
haben dies Kapital 4 Millionen Kronen zur Fertig
stellung der Packräume Krähne Lade und Rangirgeleise
im Freihafen bereit zu halten Vier Mitglieder des

3A Dämon GM
Roman von M Höffer

sNachdruck verboten

Die junge Frau schloß ihre Augen es wurde im
Zimmer so still daß man deutlich das Summen einer
einzelnen verspäteten Fliege zu hören vermochte

Am späten Abend desselben Tagss fuhr Hans Adam
von der Hauptstadt direkt nachhause Er hatte ein
Cousee für sich allein genommen das war so eine
seiner besonderen Liebhabereien und jetzt lag er mit
halbgeschlossenen Augen in der Ecks und rechnete

So viel für dieses und so viel für jenes aber einerlei die
fünfhundert auf diese FahrtvonHause mitgenommenen Thaler
waren fort das stand schon ganz fest weshalb also erst
lange grübeln wohin sie kamen Flügel haben ja doch
einmal alle das wußte Niemand besser als er Ueber
dies lag auch vor ihm so viel fatales das wahrhaft
selbstmörderisch gewesen wäre noch dazu vergangenen
Aerger durch die Lupe zu betrachten

Und der Baron schloß die Augen vollständig er schlief
fest bis er aufsteigen mußte und nun in den todesstillen
dunklen Straßen der kleinen Stadt allein dastand Sein
spähender Blick überflog den Platz vor dem Bahnhofe

Keine Equipage das war es was er wünschte
Der Handkoffer blieb bei dem Pförtner in Verwahrung

und Haus Adam ging eiligen Schrittes die Straßen hinab
Jetzt seufzte er die Cigarre flog aus das Pflaster und
der Rockkragen wurde hinaufgezogen

Eine kalte unangenehme rauhe Nacht
Jetzt kamen die letzten einzeln stehenden Häuser und

etwas später das allerletzte ein winziger Bau au hoher
Berglehne nur vier Fenster breit und im Giebel ein
einziges zeigend aber überspannen von dichtem prünem
Teppich und umschattet von uralten Bäumen Welkes
Laub raschelte unter den Füßen hinter der Hecke erhoben
Georginen und Stockrosen ihre letzten bunten Blumen

Hans Adam streckte die Hand aus aber nach einer
Sekunde ließ er sie wieder sinken Sollte er wirklich
klopfen

Da bellte drinnen ein Hund und stürmte auf gegen die
Thür Es war Tiberius die Ulmer Dogge welche er
selbst erzogen hatte Das Thier erkannte ihn er mußte
durch sein Springen und Bellen das ganze Hsns wecksn

R h g Tiber ruhig Z
Oben im Erker öffnete sich das Fenster

Ist Jemand aus Moldt hier
Freilich Willibald Mach aus hörst Du
Hans Adam Hass Du ßist es

Natürlich Findest Du das so seltsam
Ich komme schon

Das Fenster wurde geschlossen und einige Minuten
später öffnete der Bankdirektor von innen die Hausthür
Er trug in der Hand eine Lampe seine Augen glänzten
vor aufrichtiger Freude

Gottlob daß Du wieder da bist Hans Willkommen
Willkommen

Der Baron schüttelte den Kopf Das ist als hätte
ich eine Weltumsegelung glücklich vollführt, sagte er

Wußtest Du überhaupt daß ich verreist war
Willibald erzählte seinem Gaste während er ihn in das

Wohnzimmer führte alles inzwischen geschehene dann holte
er aus einem Schranke Flaschen und Gläser hervor

Wie haben sich Deine Frau und Ruth geängstigt, setzte
er hinzu Du hättest wohl eine Depesche schicken können
Hans

Der Baron sank schwer in die Polster des Divans
So traut so heimlich war das kleine hübsche Zimmer
so in sllen Einzelheiten vom Glücke seiner Bewohner zeu
gend Hans Adam fragte sich in diesem Augenblick ob
es nicht besser redlicher sei sich eine Kugel vor den Kopf
zu schießen als das Wort welches ihm auf den Lippen
schwebte wirklich auszusprechen

Der Bankdirector sah jetzt erst das unruhige Gesicht
seines Gastes Bist Du krank Hans fragte er voll
Theilnahme Soll ich Mieze wecken damit sie Dir ir
gend etwas warmes bereitet

Nein um Gottes willen nicht Ich bin auch keines
wegs krank Willibald nur in Sorgen dieses verwünschten
Wechsels wegen Wovon sprachen wir doch noch Ja
richtig von einer Depesche an meine Frau Ich hätte ja
so gern eine Bötschaft geschickt wenn nur irgend etwas
gutes zu berichten gewesen wäre

D s Gesicht des Bankdireetors wurde von Augenblick
zu Augenblick bleicher Du hast gar keine Aussichten
Hans

Ein Kopfschütteln antwortete ihm Keine Willibald
außer einer einzigen

Es kam in die Züge des Bankdirektors etwas starres
fremdes er und der Baron sahen einander unverwandt
ins Auge nicht feindlich aber doch wie zwei Menschen
die einen Kampf auf Tod und Leben zusammen ausstreiten
müssen

Eine Aussicht hast Du fragte mit halblauter Stimme
der Bankdirector Eine Hans Welche ist das

Die auf Deine Freundestreue Willibald auf Deine
ruhige nüchterne Beurtheilung der Dinge

Und ruhig schien er wirklich der Mann mit dem blaffen
starren Gesicht seltsam ruhig Du denkst kn die ver

miethettu Kellergelasse Hans an die Gelder zu denen
ich die Schlüssel besitze nicht wahr

In das Anlitz des Barons kam plötzlich neues Leben
neue Farbe Also Du hast Dich mit der Idee dieses
Auskunftsmittels bereits vertraut gemacht Willibald
Du siehst ein daß die Sache für Dich ohne jede Gefahr
jeden Nachteil verlaufen muß

Der Andere chüttelte den Kopf Das nicht Hans
nein das nicht aber wenn eine große bedeutungssch vere
Frage vorliegt dann irren die Gedanken ziellos suchend
und spähend umher dann klopfen sie gleichsam taftend an
jede Thür und so kam es denn wohl daß ich für Dich
in Gedanken zum Räuber wurde

Hans Adam lachte Laß uns die Sache ohne Aufre
gung überlegen Willibald Es giebt da Gelder die wochen
lang unberüht bleiben nicht wahr Leute für die ein
eigenes Conto überflüssig wäre Damen Fremde und se
weiter benutzen diese Kellergewölbe um ihr Eigenthum
einstweilen vor Feuer und Dieben zu beschützen

Ja
Der Baron streckte die Hand aus Nun dann fft doch

die Sache ohne alles Ris ca, sagte er im Tone vollster
Ueberzeugung Ich brauche das Geld auf gasz kurze
Zeit in den Fächern liegt es zwecklos also was wäre
wohl einfacher als daß Du mir die Summe für wenige
Tage leihst Es werden ja doch auf keinen Mll alle
Guthaben zu gleicher Zeit wieder eingefordert das mußt
Du zugeben

Willibald nickte Wahrscheinlich nicht, antwortete er
Aber es kann doch immerhin geschehen Hans

Gewiß Aber was kann nicht alles über uns herein
brechen Was ist nicht im Leben alles möglich
Vielleicht stürzt das Haus ein vieleicht kommt ein Erd
beben wenn Du so willst hören die Gefahren nie
mals aus

Der Bankdirector schüttelte kaum merklich dm Kopf
Wer nichts Unerlaubtes gethan hat der kann allen kom

menden Ereignissen ruhig entgegensehen, sagte er
Freilich Aber das ist ein unerreichbarer Stand

punkt Wie willst Du als Einzelner Dich loslösen von
dem allgemeinen Menschenschicksal Wie willst Du die
schnurgerade Richtung innehalten wenn rechts und links
Andre den Weg versperren

Und als der Bankdirektor schwieg setzte er w bittendem
Tone hinzu

Willibald erlöse mich aus einer unerträglichen Situa
tion leihe mir die sechstausend Thaler auf ganz kurze
Zeit Fordert ein Einzelner fein Geld so bezahlst Du
ihn aus einem fremden Fache das ist ja doch ganz ein

leuchtend Fortsetzung folgt



Borstandes haben sich nach Hamburg begeben um be
züglich der Anlage des Freihafens namentlich der Quais
und Packhäuser Informationen einzuholen Von dort
geht die Reise nach Antwerpen und event nach Rotterdam
Amsterdam und Bremen

V Jufiucuza in Norwegen Christiania 10 Mai
Die Influenza die eine Zelt lang hier gewüthet ist jetzt
im Abnehmen In vorvoriger Woche betrug die Zahl
w zur Anmeldung gelangten Erkrankungen 1748 gegen

5 2488 in der vorhergehenden Unter den Angemeldeten
iesanden sich 796 Frauen und 619 Männer Die Zahl
der Todesfälle dagegen war in der Berichtswoche unge
wöhnlich groß In nicht weniger als 27 Fällen war
Influenza die Todesursache

Z der Aeußerung des Staatsministers Ackerh
jelm Stockholm 10 Mai Trotz der ungeheuren
Entrüstung welche das Gerücht über die am vorigen
Sonntag gefalle drohende Aeußerung des Staatsministers
Ackrhjelm wenn er nur die 90 Tage Uebungszeit be
komme werde er schwedisch mit den Norwegen reden
sowohl in Schweden wie in Norwegen hervorgerufen hat
der Minister noch immer nicht in dieser Angelegenheit das
Wort ergriffen so nahe es ihm auch von einer Zeitung
gelegt wurde ein Dementi zu geben Es ist das Gerücht
verbreitet der Minister gedenke seine Demission zu nehmen
ein Schritt zu dem er durch die in der Presse theilweise
zu Tage tretende Erbitterung ohnehin gedrängt werden
dürste Als diese Aeußerung in Norwegen bekannt wurde
gab Werdens Gang sofort ein Extrablatt heraas das
reißend Absatz fand und um das sich die Menge fast
schlug Die Regierungspresse sucht der Aeußerung des
Ministers die Schärfe zu nehmen doch sckeint sie hiermit
wenig Glück zu haben Es heißt die Norweger werden
durch ihre Regierung eine Erklärung fordern welche Be
deutung dieser drohenden Aeußerung des schwedischen Pre

mierministers beizulegen sei
ä Die Festtage in Bukarest Bukarest 11 Mai

Die deutsche Regierung hat bei der rumänischen angefragt
in welcher Weise die Festlichkeiten zur Feier des 25jähri
geu Regierungsjubiläums des Königs vor sich gehen wer
den da sie die Absicht hege einen Vertreter nach Bukarest
zu entsenden Gleiche Anfragen sind von französischer
italienischer österreichischer und russischer Seile hierher
gelangt Die Stadt bereitet sich zum Empfange zahl
reicher Gäste vor da sich viele Fremde sür die Festtage be
reiis angemeldet haben Um so peinlicher berührt es
daß wie man sagt mehrere Mitglieder der liberalen Par
tei eine Erklärung unterzeichnet haben wonach sie sich
verpflichten m keiner Weise an dem Regierungsjubiläum
Theil zu nehmsp

Gerichts Zeitung
Wien 10 Mm Rentier Vonbruck Ein Drama von

Hans Vikoler In Emile Augier s Peliksn kommt ein De
putier vor der sich seine glänzenden Reden von einem Hund
wn Sekretär ausarbeiten Iaht dieser Deputirte Herr Mascha
ist so etwas wie ein Spitzbube sublimster unschuldigster Sorte
Mit größerem Grimm erfüllt uns der von demselben Dichter
geschaffene Herr Fourchambault er ist ein Mann der Moderne

wie die angenehme sprachliche Neugeburt lautet der auf
der Jagd nach dem brutalen Geld das verführte Mädchen und
das eigene Kind verräth und verläßt und es ist zwar alt aber
mit wie diese Verlassenen dann zum Schlüsse in der Stunde
des n vß n Kcacbs sich in den Strahlenmantel enormen Edel
nmches hüllen und dem Herzlosen Erlösung bringen aus der
Schande Im Laufe der Zeit ist aber der bürgerliche Schurke
in der Literatur denn wir haben heute an diesem Platze
ein wesentlich literarilches Pensum zu erledigen der bürger
liche Schurke alio ist in Gedichten Büchern und Dramen noch
schurkischer schmutziger gemeiner geworden In der Wild
ente wo er die entehrte Dummheit an die Gemeinheit ver
mähl gelingt ihm der grimmige Witz daß er die Gemeinheit
selbst betrügerisch hinters Licht führt in Rosmersholm nennt
er sich Parteigeist mißbraucht das gedruckte Wort und hetzt
den reinen Menschen zu Tode in den Stützen der Gesell
schaft verleumdet er strebet er saugt er aus plant er schauder
volle Verbrechen und läßt sich mit Fackelzügen als Wohlthäter
seiner Heimath feiern In Sudermann s Sodoms Ende
nennt er sich mit dem wunderschönen Namen Leichtsinn und
sittliche Widerstandslosigkeit und begeht an dem schutzbeiohlenen
Mädchen das Attentat um derentwillen sich einst Lukretia den
Dolch in das Herz stieß und all dieken Schmutz und
Schlamm herzlose Untreue Geldgier wucherischen Geist
Strcberthum Ankauf fremder geistiger Arbeit prahlerisches
Wohlthun wenn die Welt es sieht frechsten Schmutz wenn
sie es nicht sieht Schamlosigkeit gegenüber den eigenen An
gehörigen Lüsternheit bei weißen Haaren Lüsternheit die wie
Sudermann s Willi Jemikow vor nichts zurückschreckt all das
Packte der tirolische D chter Hans Vikoler in eine große sünf
jächerige fünfaktige Kiste hinein diese Kiste wurde mit der
Marke Schauspiel versehen in die Literatur hineinge
schmuggelt und hier sührt sie den Namen Der VolMreund

Ibsen s Volksfeind heißt Stockmann Vikoler s Volks
freund heißt Vonbrück Rentier Vonbrück Wir erzählen
dies nicht um Ibsen mit Vikoler zu vergleichen sondern weil
wir berichten müssen daß Vikoler s Drama Gegenstand eines
Strafprozesses gewesen ist in welchem gestern der Kassationshof
ein nicht genug zu billigendes Ur heil gesprochen hat

Die Handlung des Volksfreund spielt nämlich unzweifelhaft
in Bozen Zeit der Handlung Enthüllung emes Denkmals
Walihers von der Vogelweide stimmt auf Bozen Einzelne
Handlungselemente Denkmalsfonds nicht komplet reiche Spende
eines Bürgers Identität des Spenders mit Obmann Denk
malkomitecs schließlich Ordensauszeichnung für den Spender

stimmt Alles auf Bozen Denn dort war thatsächlich ein
angesehener Bürger der Stadt und Haridelskammerrath Andrä
Kirchebner der an der Spitze des Komitees gestanden und die
fehlende nicht unbeträchtliche Summe zur Vollendung des
Denkmals gewidmet hatte nach der Enthüllungsfeier mir dem
Franz Joief Orden dekorirt worden Auch war Kirchebner
ganz wie es im Drama steht von kleinen Anfängen zu Reich
thum und Ehren aufgestiegen er hatte sich in Diesem und
Jenem um das öffentliche Wohl bemüht war daiür im An
sehen gestiegen und hatte daran sicherlich seine herzliche Freude
ganz wie im Drama Und nun fanden die Bozner in dem
Gedichte eines heimischen tirolischen Dichters diesen ihnen
wohlbekannten und allgemein geachteten Mann wieder in der
Perlon des gottverlassensten Hsllunken den je die Welt gesehen
hat in der des Rentiers Vonbrück Das schlechte Stück erregte
dadurch ein Aufsehen das es ob seines künstlerischen Werthes
Zonst wshrlich weder verdient noch gesunden hätte und Andrä

Kirchebner that nach dem Beispiele jenes Pariser Juristen der
sich durch die Aufnahme seines Namens in Zola s ot bsui1I z
schwer beleidigt gefühlt hatte er ging zu Gericht und klagte
wegen Ehrenbeleidigung

Im Dezember IM fand nun hierüber die Verhandlung vor
den Bozner Geschwornen statt Vikoler wurde mit neun gegen
drei Stimmen schuldig erkannt und zu drei Monaten Arrests
verurtheilt Er ergriff dagegen die Nichtigkeitsbeschwerde über
welche wie gesagt gestern vor dem Kassationshof unter Vorsitz
des zweiten Präsidenten Herrn v Stremahr die Verhandlung
stattfand

Der Gerichtshof berieth nicht lange und auch die Motiviruug
d s Urtheils nahm nicht viel Zeit in Anspruch Hans Vikoler s
Beschwerde wurde zurückgewiesen und der Bozner Vertheidiger
denn der Wiener ist als Beauftragter hierfür nicht verant

wortlich zu machen der die schrifiliche Beschwerde erstattet
hatte zu einer Muthwillenstrafe von fünfzig Gulden verurtheilt

Vermischtes
Boulanger s Viergespann Aus Paris wird ge

schrieben So sehr man auch durch die Koulissen des Bou
langismus und eine Reihe anderer Indiskretionen das Thema
der Enthüllungen über das Wirten und Treiben des braven
Generals erschöpft wähnte io tauchen doch noch immer ver
einzelte bisher unbekannt gebliebene Pikanterien über Bou
langer auf Zu dielen letzteren zählt die von dem einstigen
Boulangisten Nacquet mitgetheilte Geschichte von den vier
Pferden Man kannte bisher nur ein Pferd des Exgenerals
den berühmten vielbesungenen Rappen auf welchem Boulanger
zur Zeit als er noch Kriegsminister war auf der großen Re
vue von Longchamps kühn und von der Menge bewundert
einhergesprengt kam Sein Marstall setzte sich aber später als
er die Prätendentenrolle zu spielen begann aus acht Pferden
zusammen Als er nach erlittenem Schiffbruche Paris heimlich
verließ und nach Brüssel flüchtete nahm er vier der Rosse mit
D e anderen vier ließ er bei dir Herzogin von Uzes die ihn
bekanntlich mit ihrer Freundfchaft und ihren Millionen unter
stützt hatte i Verwahrung Wenige Monate später da Bou
langer die Hoffnung nach Frankreich zurückzukehren immer
mehr dahinschwinden sah entsandte er zu der Herzogin emen
Mann mit einem Briefe in welchem um die Ausfolgung der
vier Pferde ersucht wurde Sie besaß aber nur mehr deren
drei das vierte hatte gerade Tags zuvor das Loos alles Ir
dischen getheilt es war todt Von den drei übrigen Pferden
nun hatte ein Freund des Exgenerals zwei ausgeliehen wobl
gemerkt ein so intimer Freund daß die Herzogin sie ihm nicht
verweigern zu können geglaubt hatte Sie forderte jetzt die
selben sofort wieder ab aber der besagte Freund schien keine
besondere Eile zu haben sie zurückzuerstatten Ich habe
sagte er dem General bei einer Gelegenheit selbst zwei
Pferde geliehen die ich nie wiedersah ich behalte also diese
beiden als Ersatz Das ist Alles recht gut und schön
erwiderte der Herr welcher mit dem Briefe Boulanger s bei
der Herzogin von Uzes erschienen war Allein ich habe ihm
vier Pferde abgekauft und ich will meine vier Pferde haben
Die Herzogin schrieb nun ihrem verbannten Freunde warum
sie nur einen der wiehernden Vierfüßler ausfolgen könne Die
Folge war daß der Genera an diese Dame der er so viel
Dank schuldete eine durchaus ungehobelte Antwort richtete in
welcher er sie für den Verlust verantwortlich machte und sogar
nicht übel Lust zeigte den Verdacht auszuiprechen daß sie sich
die Pferde aneignen wolle Man begreift daß dieser Brief die
Herzogin von Uzes mit Entrüstung erfüllte Bald darauf er
schienen die Koulissen des Boulangismus welche immensen
Staub aufwirbelten und der boulangistischen Parte den Garaus
machten Die Herzogin stand dielen sensationellen Enthüllungen
nicht allzu ferne Das ist die Geschichte von den vier Pferden
wie sie Herr Nacquet der s Z selbst einer der hervorragend
sten Boulangisten war und dann von dem Staatsveriälher ab
fiel einem ihn interviewenden Journalisten erzählte

Handel und Werkehr
Paris 11 Mai Die schon seit Monaten unsichere

Tendenz wurde zum Anfang der jüngsten Woche in Folge der
Nachricht die projektirte russische Anleiheoperation sei ver
schoben entschieden flau und panikartig Ueber den wahren
Grund oes Verhaltens des Hauses Rothschild bezüglich der
Zproz russischen Anleihe zerbrach man sich diel den Kopf
War die Ursache in dem inhumanen und rohen Vorgehen der
russischen Regierung gegen ihre jüdischen Unterthanen oder in
der wenig günstigen Disposition des Pariser und Londoner
Platzes zu suchen

Man geht nohl nicht fehl wenn man annimmt daß beide
Faktoren auf die Entschließungen des Hauses Rothschild be
stimmend eingewirkt haben Es ist übrigens nicht wahrschein
lich daß sich Rothschild ganz und gar von der Anleikeoperation
zurückzieht und die Durchführung des Anleihe gelchäftes einer
anderen Finanzgruppe welche sich unter Führung Hoskiers
des Comptoir d Escomte und der Socisto gsnorale gebildet
haben soll überläßt Hiergegen spricht schon der Umstand
daß Rothschilds Agenten in den jüngsten Tagen bedeutende
Posten russischer Papiere kauften

Der Sturz der russischen Werthe gab ebenfalls den eisten
Anstoß zu einer allgemeinen Ve flauung des Marktes welche
die Baissisrs durch Verbreitung der verschiedenartigsten Ge
rüchte zu verstärken suchten Französische Renten wurden in
erster Linie in Mitleidenschaft gezogen Die Vorgänge in
Fonimies die ungünstigen Nachrichten aus Belgien über die
Arbeiierlaze die Erhöhung des Zinsfußes der Bank von
England trugen dazu bei die Zahl der Verkäufer zu ver
größern

Italiener folgten zwar gleichfalls der rückläufigen Bewegung
erlitten aber im Vergleiche zu den französischen Renten eine
verhältnißmäsig geringe Kurseinbuße was sich daraus er
klären dürste daß die Engagements in diesen Papieren in der
letzten Zeit unbedeutend gewesen sind

Die Nachrichten welche zum großen Theil über London
über die finanzielle und Politische Lage Portugals eintrafen
drückten das Kursniveau des Marktes nachdem vorübergehend
eine Beruhigung eingetreten war von Neuem herab Die
Meldungen daß mehrere portugiesische Hauptbanken dem Falli
mente nahe seien sowie daß der Goldmangel sich in ernstester
Weise in Portugal fühlbar mache warfen Portugiesische Rente
an der Sonnabend Börse um 3 Prozent Auch die spanische
Rente wurde hierdurch stark in Mitleidenschaft gezogen Eben
so wie Renten wurden Industrie sowie namentlich Bank
werthe welche letztere bereits seit Langem von der Spekulation
mit großem Mißtrauen behandelt wurden von der Flauheit
ergriffen Es dürfte eine geraume Zeit vergehen ehe das
Mißtrauen an der hiesigen Börse überwunden sein wird

on Wien 10 Mai Im Verwaltungsrath der Kreditanstalt
finden seit mehreren Tagen Verathungen wegen Gründung einer
neuen Baugesellschaft start Wie verlautet ist das diesbezügliche
Projekt bereits ziemlich weit gediehen Mit Rücksicht darauf
daß alle bestehenden Ballgesellschaften den größten Theil ihrer
Kapitalien in Immobilien festgelegt haben und bei der voraus
sichtlichen Konkursausschreibung sür das Kasernengeschäft sich
kaum als genügend leistungsfähig erweisen dürsien darf der
Plan der erwähnten Neugründung als ein sehr zeitgemäßer
und vielversprechender bezeichnet werden

k Petersburg 11 Mai Das neue Gesetz über den land
wirtschaftlichen Branntweinbetrieb tritt bekanntlich im Juli

d I in Kraft Zur Zeit liegen bereits 8V Erklärungen von
Gütern vor die auf Grundlage des Gesetzes Branntwein
brennereien zu errichten wünschen Man erwartet von dem
neuen Gesetze einerseits ein Fallen der Spirituspreise anderer
seits eine Steigerung der Einkünfte des landwirthfchaftlichM
Kleinbetriebes

K Petersburg 11 Mai Anläßlich der bedeutenden Preis
steigerung für Getreide erleiden die Lieferanten welche Ge
treidelieferungen für Truppen übernommen haben enorme
Verluste Viele Lieferanten haben es sogar vorgezogen ihre
bedeutenden Kautionsstellungen verfallen zu lasstn als unter
diesen Verhältnissen ihren Verpflichtungen nachzukommen So
bat z B ein Lieferant von Roggen für den Odessaer Militär
bezirk eine Kaution von 72,000 Rubel verfallen lassen

d Odessa 10 Mai Die Getreideausfuhr aus Odessa über
trifft m diesem Jahre die der Vorjahre In den ersten öre
Monaten oes laufenden Jahres sind aus Odessa nach dem
Auslande exportirt 28,199,000 Pud Weizen Hirse Gerste und
Roggen d h über ca 10 Millionen Pud mehr als in derselben
Periode von 1890 und 4,3 Millionen Pud mehr als in der
elben Periode von 188S
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lud er s Hamburg
Mit dem Eintritt wärmerer Witterung hatte man allgemei

eine flauere Haltung des Futtermittelmarktes erwartet letztere
ist aber bisher nicht eingetreten Es wurden im Gegentheil für
Loco Waare wiederum höhere Preise bezahlt als in der Vor
woche Tendenz sehr fest

Reisfurtermehl M 4 25 bis M 7,50 pr L0 Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
W 4 50 bis M 7,75 pr 50 Ko ab Magdeburg M 4,00 bis
M 7 00 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 6,00 pr SV Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,50 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,00 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,25 bis 8,50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
K 50 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg Eocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,5 1 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,60 bis M 6,10 pr 60 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,25 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
Verzollt M 8,00 bis 8,75 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,70 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5,60 bis M 6 00 Pr 50 Ko ab Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Sta Hesamt Hküe s S MeidNAg ssm 9 Mai
Aufgebote Der Schiffer Otto Bendorf Weingärten 25

und Emilie Sprung Saalberg 18 Der Bahnarb Eduard
Noskowski und Marianna Szuterska Wörmlitzerstxgße 31
Der Tischler Johann Lieber Halle und Marie Elfte Schweiz

Eheschließungen Der Siedeweister Karl Else Dorotheen
straße 15 und Selma Meusel Brunoswarte 20 Der Modell
tischler Hermann Holzhausen Merseburgerstr 36 und Amalie
Martin Leipzigerstraße 70 Der Kaufmann Karl Eppner
Friedsichsplatz Z und Helene Gütlner Mansfelderstraße 7
Der Kaufmann Paul Böhme Schkölen und Alma Franke am
Kirchthor 1 Der Eisendreher Otto Schmidt Ptännerhöhe 1
und Louise Bergmann Dryanderstraße 8 Der Handarb
Otto Baatsch Geiststraße 22 nnd Amalie Oehllchläger Brach
witz Der Tischler Otto Galling Giebichenstein und Emma
Annacker Dessauerstraße 5 Der Kaukm Julius Herrmann
Merseburg und Marie Theuerkauf Hohenzollernstraße 3
Der Handarbeiter Lorenz Jankowski Thorstraße 26 und Ge
uovefa Kocharska Böllberg Der Fleischer Richard Hildmaim
Giebichenstein und Anna Zimmermann Bockshörner 5

Geboren Dem Handarbeiter Karl Buchmann 1 T Louise
Helene Kronprinzenstraße 97 Dem Hausdiener Friedrich
Thiele 1 S Gustav Wilhelm Friedrich gr Berlin 18 Dem
Hitisweichensteller Carl Arndt 1 T Helene Dorothee Hermine
Schmiedstraße 16 Dem Handarb Wilh Knobbe Zwill T
am Bahnhof 8 Dem Bahnarbeiter August Quellmalz 1 S
Karl Bruno Ernst Kartstraßl 25 Dem Fabrikarbeiter Her
mann Ulrich 1 S Bernhard Hermann Kurt Rannilchestr 17

Dem Privatmann Karl Müller 1 S Karl Otto Schulberg 3
Dem Buchbinder Albert Hoffmann 1 T Sophie Gertrud

gr Ulrichstraße 54 Dem Handarbeiter Leopold Nauman
1 T Jda Anna Fleischergasse 17 Dem Kaufmann Kar
Schmidt 1 S Wilhelm Johannes Paul Fleischergasse 41
Dem Photograph Emil Schondorf 1 T Rosine Ella Tauben
straße 3 Dem Stärkemeister Johannes Parath 1 S Max
Erich Merseburgerstraße 30 Dem Postbilfsboten Ernst
Kaiser 1 S Friedrich Karl Ernst Streiberstraße 7 Dem
Kellner Kornelius Kämpf 1 S Paul Fritz Geiststraße 20
1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters Wilhelm Knobbe Zwill TI
12 bezw 20 Stunden alt am Bahnhof 8 Des Kaufmanns
Otto Block S Heinz 1 I, Niemeyerstr 2 Des Lokomotiv
heizers Robert Anhalt S Willy 5 M, Krukenbergstraße 7s

Der Schreiber Linus L Pke 32 I Klinik Dks Privat
manns Adolf Faber T Jrmgard 16 I Wilhelmstraße 35
Koroline Friederike Puppe 71 I Mittelwache 6, 2 unehel
Söhne

Im Laufe der Woche verstärken an
Atrophie 6 Herzfehler 5 Phthisis pulm 4 Darmkatarrh 8
Unterllibsenizündung 1 Herzschwäche 2 Zuckerkrankheit 2
Stimmritzenkrampf 1 Schwäche 3 Blatsturz 1 Nierenkrebs 1
Empyem Pericardibis Emphysem 1 Meningitis 2 Alters
schwäche 2 Magenkrebs 1 Soor 1 Magen und Darmkatarrh
1 Bauchfellentzündung 1 Entkräfiung 2 Emphysem 1 Hirn
Hautentzündung 1 Brechdurchfall 1 Herzleiden mit Wassersucht
1 Lungenentzündung I Eierstockskrebs 1 Gehirnkrämpfen 1
Ewbolie 1 Pleuritis 1 Schlagfluß 1

Zusammen 50 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Aus dem Geschäftsverkehr
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ANciisN
Am Mittwoch den ZI d

Mts Von ZO Uhr kommen
Meiftstxahs AZ zwangsweise zur
V rsteigerulig

I Ladeütisch s Waaren
schrkuks t Waarenregal 1
Stutzuhr,1Büffet,SSchreib
jische mit Aufsatz S Ver
s cows ii Bücherschrank S
Sophas 3 Spiegel tAleiderseeretär i Kommode

Regulator
W tst SiZvir Gerichtsvollzieh

k t kreiM 7 M Zm
Lonllell Scdtrm

lsstre 5oil Ka s

Auction
ZmZwangsvoKstreckungs

Verfahren
Mittwoch den ZK d M

Vorm Zt Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hier

I Billard mit Zubehör I
tafels Instrument Band
sage, Hsbelbauk 1 Damen
Schreibtisch,iBücherschrank
S Sophas 4 Bertieows S
Kleiderseeretäre S Bett
stellen mit Matratzen S
Nachttischchen n 1 Wasch
tisch mit Marmorplatte S
Sessel S Marmortischchen
Gardinen Portieren Tische
Stuhle Spiegel Bilder
Bücher Herreukleiduugs
stücke Uhren Küchenge
rathe Teppiche e

LllVKvI
Gerichtsvollzieher

iDtrectton
öwpksdlsvsvsrttiör unä soliäsr jualiMsn Nur einige Tage

in 2 ii II Narlc I,S3 irr tl siAlsttu ssgstrsrkt N 2,SO der Mi Matther
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gymnastiker an fliegenden Trapezen
Familie Leopold Parterre

Akrobaten Brothers Henry
und Edward Clowns Mitz
Stephanie,Drahtseilkünstlerin und
Kugellänferin Fräulein Ellen

1 Grossy Lieder und Walzersängerin

Herr Adolf Bacchus Jacobi
Gesangshumorist und Charakter

komiker

7

Hin ostem voi MdrjMr L rl ix r I taute S Ltüok 7S I tK und 1 Zlic

Auetio
Am Mittwoch den ZS d

Mts ,Borm tO Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S

1 Fleisch Quetschmaschine
uud verschiedene Möbel

zwangsweise gegen Baarzahlung
I

raui wickelt

Mvd bsollävtor lavvMvr
Zisdv ick versckieäeiiv im krvks

Larl Steckner
I eiiie im Mtsiier kmM

Kassenöffnung

derVorst 8 Uhr
Uhr Begkm

Ende 11 Uhr

Mttsm Tieckr
Sonntag den 17 Mai

Eröffnung

Bekanntmachung
Wegen der am Z4 dieses Monats beginnenden Auction der

verfallenen im ersten Quartale 1890 versetzten und erneuerten Pfänder
kann

am TS und 14 dieses Monats die Einlösung nicht
versMsuer Pfänder nur in den dringendsten Fällen
gestattet werden

damir es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
fallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb au den vorgenannten beiden Tagen
Aorzngsweise Pfandscheine zur Annahme welche in grünem
Druck ausgestellt siud

Halls a/S am 12 Mai 1891
Das Leihamt der Stadt Hake

7ivoli Lwklissement
Direction IK z vrt ZKLrKirnunx

27 ZU

der

Zommer 8s 80n
j Vollständig neues Personal

Baurr s Draurrri
Mittwocd Abend

RindskalSmmeu
Donnerstag Abend

Leipziger Allerlei
W it VrÄßvr

S

14 5 I
V

l v 8

des

ZU

lieben

VG M ZSV
Die diesmalige Monatsversammlnng findet nicht Freitag den

15 d Mts sondern
heute Mittwoch den Z3 d Mts Abends 8 Uhr
im Restaurant Freyberg Bräu kl Märkerstrsße 9 statt Recht
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht

ZZv V r t iwck

Die Kunst Ansftellnng
wird Mittv Iv FA Mzxi VNrMl IG NZil im Gebäude
der eröffnet Täglich von 10 Uhr Vorm bis 6 Uhr
Rachmittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt für die Perlon 50 H Mittwoch und
Sonnabend Nachmittag für die Person 25 H Die Mitglieder des
Vereins haben freien Eintritt

Vs V s Ktk R Iii lsl tverv s

in dvwiiZtS tvi K IitÄt offerirt zu Fabrikpreisen

kliolpk yuentin

M M 14LWvrMZW kMcksrbe d 7sÄ mpsi
Arbeit zu billigsten Preisen

Korbmachermeister
Wrnnnengasse 1 und Alte Promenade S8 Nähe Hauptpost

M II iMp vi lK svZ jtkt kttr IL itl ii i tQri Iempfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Utenstlien

in I HuslRtLä
8 ZGegründet 1846

kiei lli uelcappafste
mit Luft Wasser u Kohlensauredrnck

Svrm SravKvr MM
Jnh

Größtes Speeialgeschäst am Platze
Billigste Preise Weitgehendste Garantie j

Jllnstr Preiseonraute kostenfrei

Zur Beerdigung
j Kameraden

I tritt der Verein am Donnerstag
dkn 14 Maicr Nachmittags
Uhr im Vereinslokal an

Der Borstand
I A

1 große Pferdenerloosung
zu Magdsburg

Ziehung de Mai 18S UU

Q S I Zlkzu haben in der

Gxpeditio dieses Blattes

Der Vereinshauptmann

Pianinos
größte Auswahl

am Platze
aus den besten

Fabriken Deutsch
lands empfiehlt

vom einfachsten bis zu den elegan
testen

lMk F MÄG L
Jnstrvmmtenmacher

Mittelstr 8
neben Caf6 Monopol

Ät ÄtSIN, su W niin großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt K

7 Schülershof 7 Um Irrthum zu vermeiden bitte x
genau auf Firma und Hausnummer zu achten AßUsUW

Flasche Zs Pf
empfiehlt

A

Gr Ulrichstra e SV
iKaiierauszug Metze 75 Pfg
Weizenmehl 00 do 70 Pfg
Weizenmehl 0 do 65 Pfg
Roggevmehl I Sorte do 59 Pfg
RoggenmehlI1 Sortedo 58 Pfg

sowie

ßmtl Koloiiialwilsrell
empfiehlt billigst

Herreustra e s
iMr den Jnseratentheil verantwortlich

Julius Gubitz in Halle

pwf lZr Ikomö8 floiÄ17 RsZisr
Hmxksdl
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vom Nvi t I I i l Ovlst rrvi Ä 7iiKArii nÄ i
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isdsii Lanä I oäsr I isksrull 1 kgim von Misr sollösu

LuoliliAlläiriii 2iur L iiLiLkt voiMleZt vsrüsu uk VunsLlr
wovatliotrs
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